Zeitzeugen erinnern sich an
eine hartnackige
Auferstehungskirche

An die ganz eigene Entwicklung dieser ungewdhnlichen
Auferstehungskirche erinnerten sich die sechs Zeitzeugen
wahrend der Jubilaumsfeier fur jedes bewaltigte Jahrzehnt.
Friedrich-Wilhelm von Bodelschwingh war Schuler, als die
Kirche eingeweiht wurde. Er war auch bei einer
Glockenturmbesteigung dabei, die angeblich einen Blick bis zum
Kolner Dom versprach. Den Ausblick gab es vom schmalen Brett
mit den Haltegriffen lediglich auf das Pfarrhaus. Wenig spater
auch unter den Rock einer Mitschilerin, die auf das GewdOlbe
getreten war — nicht wissend, dass es nur aus pappeahnlichem
Material bestand. Sie brach spektakular durch die Decke. Die
Gottesdienstbesucher sangen anschlieBend erheitert das Lied
vom Ochsen, dem man nicht das Maul verbinden soll, mit — ein
Lied, das damals sehr beliebt war.
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Heiter und ernst: Die Zeitzeugen steuerten ganz eigene
Erinnerungen an 60 Jahre Auferstehung bei.

Auch der ehemalige Pfarrer Heinrich Meier erinnerte sich. Er
war Mitglied im Methleraner Posaunenchor, als die Kirche
gebaut wurde. Spater war er selbst Pfarrer in dem Gotteshaus —
motiviert durch einen Arbeitskollegen auf der Zeche Haus Aden.
An die engagierte Theatergrupe erinnerte er sich, den Bau der
fehlenden Kirchenorgel durch einen Weddinghofener Orgelbauer
fur 35.000 Mark, an den Bau des Martin-Luther-Hauses, das Fest
zum 10-Jahrigen und die Altentagesstatte fur eine der ersten
Gemeinden Uberhaupt.

Wir lieben unsere Kirche so wie sie 1ist
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Auch diamante Konfirmanden
waren bei der Festandacht
dabei — mit ihren ganz
persdnlichen Erinnerungen.

Dass die Weddinghofener ihre Kirche lieben, stellten sie
eindrucksvoll unter Beweis. Ursula Wollenweber von der
Frauenhilfe erinnerte sich an eine ganze Festwoche zum 20-
Jahrigen. 1974 gab es auch das erste Johannisfeuer auf Gut
Velmede. 1976 und 1977 kamen die neuen Fenster — ebenfalls als
ganz besondere Varianten. ,Wir lieben unsere Kirche so, wie
sie ist“, bekraftigte Wollenweber. Auch den Weihnachtsmarkt,
der 1982 seine Premiere erlebte und bis heute ein
Weddinghofener Phanomen ist. Und den Nachfolger von Pfarrer
Meier, der mit seinem wehenden Talar auf dem Moped ,Don
Camillo” getauft wurde.

Der ehemalige Pfarrer Herbert Siefers kann es bis heute nicht
fassen, dass dieses Ereignis bis zu 13.000 Mark
zusammenbrachte und ein regelrechtes GroBereignis wurde.
Engagement erlebte er ohnehin in ungew6hnlicher Form. Den
Blumenschmuck arrangierten zwei Frauen mit Blumen aus den
eigenen Garten ehrenamtlich. Freiwillig waren auch Verteiler
und Falter des Gemeindebriefes am Werk. Eigene Kochblcher
wurden zu Kassenschlagern, die heute noch begehrt sind und bei
Ebay 50-Euro-Gebote erzielten.


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/06/JubiläumAuferstehungskirche5.jpg

Traditionen, Veranderungen und
beeindruckende Festkultur

Bilder aus 60 Jahren
sammelte der Mannerdienst
und verwandelte ihn mit
einer Diashow 1in eine
Zeitreise.

Die Dekade bis zur Jahrtausendwende war gepragt von bewahrten
Traditionen, engagierter Arbeit mit Kindern, aber auch von der
Fusion mit der Friedenskirchengemeinde und der Aufgabe anderer
Gotteshduser. Weniger Gemeindemitglieder, hohere Kosten: Die
Weddinghofener blieben sich treu und feierten ihre Kirche, zum
50-Jahrigen sogar einen ganzen Monat lang. Reinhard Muller
erganzte die Erinnerungen fur die vergangenen zehn Jahre vor
allem mit baulichen Veranderungen von der Neugestaltung der
Kirche im Jahr 2004, der Sanierung des Kirchplatzes und der
Renovierung des Gemeindesaals im Martin-Luther-Haus bis zur
Pfarrhaussanierung.

Weitere Festredner waren fasziniert von so viel Leidenschaft.
,Die Auferstehungskirche ist nicht die schlechteste Perle in
der Krone des Kirchenkreises”, stellte Klaus-Dieter Suk far
den Kirchenkreis fest. Der stellvertretende Blrgermeister Kay
Schulte erinnerte sich an den Konfirmationsunterricht und
FuBballeinlagen. Gerd Muller von der CDU hat den Posaunenchor
gegrundet und erinnerte an den ,Hauer” Pfarrer Meier, der sich
auf der ,Pohlwiese” diesen Spitznamen als unerbittlicher
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FuBballspieler einhandelte.

Erinnerungen werden sicherlich auch am Sonntag rege
ausgetauscht. Dann wird das Gemeindefest zum Jubilaum
gefeiert. Und es werden Tauflinge einige der 60 stolzen Jahre
der Auferstehungskirche mit Leben fillen.



